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Liebe Gemeinde,

es ist schon ein komisches Gefühl, nach 
15 Jahren diesen letzten Impuls in meinem 
letzten Gemeindebrief zu schreiben. Die 
einen Gedanken hängen am Planen 
und Vorausschauen auf die kommende 
Advents- und Weihnachtszeit, an der 
Erstkommunion unserer Kinder im Januar, 
an meinem letzten Gottesdienst mit 
Ihnen und daran, dass es im Sommer 
mit Pfarrer Reinhold Sahner als neuem 
Pfarrer der Gemeinde weitergeht, und 
dass Pater Andreas Bordowski die Zeit bis 
dahin überbrückt und mit der Gemeinde 
den Gottesdienst feiert. Und natürlich 
gehen manche Gedanken auch schon 
an meine neue Stelle, in Albstadt in der 
Seelsorgeeinheit „Talgang“.

Mit den anderen Gedanken bin ich bei den 
Menschen, die mir über all die Jahre lieb 
und wichtig geworden sind. Die einen sind 
gerade noch mit mir in Singapur, die anderen 
sind schon längst wieder weitergezogen, 
zurück nach Deutschland, nach Österreich 
und in die Schweiz oder an andere Orte 
rund um den Globus. Die große weite Welt 

ist für mich hier ganz schön klein geworden, 
weil Menschen zusammengerückt sind, 
Leben und Glauben miteinander geteilt, 
sich unterstützt und geschätzt haben 
und auch über Jahre und Distanzen 
hinweg verbunden bleiben. Ich zähle: 3 
Pfarrhäuser, in denen ich gewohnt habe, 
3 unterschiedliche Kapellen, in denen wir 
als Gemeinde den Gottesdienst gefeiert 
haben, ich freue mich über 106 Taufen, 418 
Erstkommunionkinder und 201 Firmlinge, 
Trauungen, Konversionen und die nicht 
wenigen Wiedereintritte in die Kirche. 
Ich denke aber – wie jeden Sonntag im 
Gottesdienst – auch an die Menschen, die 
für immer von uns gegangen sind, in jungen 
Jahren aus dem Leben gerissen. 

15 Jahre lang war ich nun Pfarrer dieser 
Gemeinde, 11 Jahre zusätzlich in Kuala 
Lumpur. Immer waren alle offen und 
verständnisvoll, als ich etwa vor 4 Jahren 
die Gemeinde in Ho-Chi-Minh-City mit 
aufgebaut habe oder vor einem Jahr in 
Penang, oder als ich immer wieder zu 
Gottesdiensten nach Hongkong geflogen 

Impuls

Es muss das Herz bei jedem Lebensrufe
bereit zum Abschied sein und Neubeginne

um sich in Tapferkeit und ohne Trauer
in andre, neue Bindungen zu geben

und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne
der uns beschützt und der uns hilft zu leben.

(Hermann Hesse)
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Impuls 

bin. Jeder wusste und weiß um den Wert 
einer Gemeinde in der Muttersprache. 
So waren die Gemeinden trotz der 
großen Distanz und ihrem je eigenen 
Gepräge und ihrer Eigenständigkeit immer 
solidarisch miteinander verbunden. Diese 
Solidarität und das Aufeinanderachten 
haben es mir sehr leicht gemacht, diese 
unterschiedlichen Herausforderungen 
anzunehmen und sie auszufüllen.

Wir haben miteinander geglaubt und 
gehofft und sind den Spuren unseres 
Lebens nachgegangen: Jesus Christus.

Dankbar schaue ich zurück auf die Höhen 
dieser Jahre, die möglich waren durch 
die vielfältigen Begegnungen und das 
Miteinander mit Ihnen. Das hat mir gutgetan 
und in Vielem geholfen, meinen Weg zu 
gehen. Ich freue mich über die vielen 
Begegnungen und über die Beziehungen, 
die mit der Zeit gewachsen sind, über Jung 
und Alt, über Kinder und Jugendliche, über 
alle, denen ich begegnen durfte – auch 
in den deutschsprachigen Einrichtungen, 
den Botschaften Institutionen und Schulen. 
Mein Engagement galt allen in gleicher 
Weise, auch wenn ich durchaus nicht 
immer jedem gerecht werden konnte. 
Gemeinsam haben wir Höhen und Tiefen 
des Lebens geteilt, Freude, Sorgen und 
Trauer, gemeinsam haben wir versucht, 
das Reich Gottes unter uns sichtbar 
werden zu lassen und den, mit dem wir auf 
dem Weg sind: Jesus Christus.

Auch wenn das Leben hier so einfach 
erscheinen mag, es sind keinesfalls nur 

einfache Jahre. Die typische Expatsituation 
hat uns immer wieder eingeholt. Kaum 
hatte man sich jemanden vertraut gemacht, 
war der auch schon wieder auf dem Sprung 
an den nächsten Einsatzort. Immer wieder 
neu beginnen und sich auf neue Menschen 
und Situationen einlassen hält zwar jung, 
flexibel und fit, kann gleichzeitig aber auch 
ganz schön ermüden. Das hat auch unsere 
Gemeinde geprägt. Aber gemeinsam 
haben wir unsere Lebendigkeit bewahrt, 
sind aufeinander zugegangen, waren offen 
für Neue und Neues. Das ist auch mit ein 
Grund dafür, dass unsere Gemeinde immer 
mehr gewachsen ist und nun wohl zur 
größten und aktivsten in der Region zählt. 

Was uns unsere Auslandsgemeinden 
bedeuten, wie wichtig sie für uns und unsere 
Kinder sind, haben wir erfolgreich bei den 
Verantwortlichen der Bischofskonferenz und 
bei unseren Heimatbischöfen auf zeigen 
können, als es darum gehen sollte, radikal 
den Rotstift anzusetzen und Gemeinden 
zu schließen. Keine ist bisher geschlossen 
worden! Über diese groß angelegte 
Solidaraktion der Gemeinde bin ich nach wie 
vor stolz auf Sie und dankbar. Dankbar bin 
ich auch dafür, dass wir es über die Jahre 
geschafft haben, zwar knapp, aber dennoch 
gut, ohne Zuschuss aus Deutschland über 
die Runden zu kommen. Da erkennt man 
den „Wert“, den die Gemeindemitglieder 
ihrer Gemeinde geben. Durch die vielen 
unterschiedlichen Menschen haben wir 
Unterschiedlichstes auf den Weg gebracht 
und erreicht. Mit unserem Engagement 
in Kambodscha haben wir über unseren 
eigenen Tellerrand hinausgeschaut. So 
viele haben mit Hand angelegt beim 
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Aufbau von Solaranlagen und Häusern, 
haben durch die unterschiedlichsten 
Aktionen Spenden gesammelt, haben 
Freizeiten für unsere Kinder und die Kinder 
im Waisenhaus in Kampong Thom und 
Gemeindefahrten organisiert und begleitet. 
Das Sozialprojekt der 10ten Klassen 
der GESS, das ich über 13 Jahre lang 
organisieren und begleiten durfte, wurde 
von der Gemeinde immer wieder auch 
finanziell mit unterstützt, und auch manche 
Gemeindefahrt führte uns nach Kerala. 
Freundschaften sind entstanden.

Viele Menschen habe ich in vergangenen 
Jahren kommen und gehen sehen. Nun 
ist meine Zeit gekommen, mich auf den 
Weg zu machen um einen weiteren, 
neuen Lebensabschnitt in meinem Leben 
zu wagen und zu gehen. Nach 18 Jahren 
fern der Heimat ist dieser Schritt zurück 
ganz sicher auch ein Wagnis. Aber viele 
vor mir haben ihn auch getan – und gerade 
die schicken mir in diesen Tagen viele 
ermutigende Worte. Ich werde aus Singapur 
zurück gehen, aber in Deutschland an 
den verschiedensten Orten immer auch 
ein Stück Singapur wiederfinden, liebe 
Menschen, die mit mir zusammen vor vielen 
Jahren in Singapur gelebt haben und mich 
jetzt in Deutschland willkommen heißen. 
Die Welt ist klein geworden, weil wir durch 
unsere gemeinsamen Erinnerungen und 
unseren Glauben miteinander verbunden 
sind und bleiben. 

In jedem Neubeginn wohnt wie in jedem 
Anfang ein Zauber inne, den es gilt, in 
hoffnungsvoller Offenheit zu erfassen, da er 
neue Chancen und Perspektiven eröffnen 

kann – und einen neuen Blick für den, der 
mit uns auf dem Weg ist: Jesus Christus.
Er ist der Grund dafür, dass ich mich jetzt 
in andere, neue Bindungen gebe. Ich gebe 
zu: es braucht durchaus Tapferkeit und 
geht auch nicht ohne Trauer im Herzen, 
diesem neuen Lebensruf zu folgen. Aber 
ich vertraue auf den Zauber, der in jedem 
Abschied und jedem Anfang liegt, weil in 
Ihm jeder Anfang und jedes Ende liegt: 
Jesus Christus.

Verabschieden möchte ich mich von Ihnen 
im  Gemeindegottesdienst 
am 19. Januar um 15.00 Uhr 
in der Church of St. Ignatius.

Im Anschluss daran (16.30 Uhr) wird 
es in der Sacred Heart Hall, bei einem 
Stehempfang und einem Buffet Gelegenheit 
zur persönlichen Begegnung und einer 
persönlichen Verabschiedung geben. Ich 
freue mich darauf!

Die bevorstehenden Weihnachtsferien 
werden auch für manch andere in der 
Gemeinde ein Aufbruch werden - wie auch 
immer. Manche werden wie ich Singapur 
verlassen und zurück nach Deutschland, 
nach Österreich oder in die Schweiz 
ziehen. Andere zieht es weiter, rings um 
den Erdkreis. 

Machen wir uns also gemeinsam auf 
den Weg. Jeder auf seinen und doch 
gemeinsam mit demselben Ziel: Jesus 
Christus, der uns beschütze und helfe zu 
leben, der uns verbindet über Grenzen und 
Zeiten hinweg. 
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Der Herr, der das Dunkle 
und das Gute sieht, 
segne uns und behüte uns,da 
unsere Wege sich nun trennen.

Er gebe uns die Kraft, 
allein weiterzugehen 
und Seiner Botschaft zu trauen, 
dass Er bedingungslos liebt 
und vergibt, 
wenn wir einander vergeben.

Er lasse uns Menschen finden, 
die uns nahe sind, 
wenn wir nach Nähe suchen, 
die unsere Tränen sehen, 
wenn Trauer uns erfüllt.

Er lasse uns Menschen finden, 
die uns zuhören, 
wenn unser Herz voll ist von dem, 
was schmerzt, 
und uns zugeneigt bleiben, 
wenn wir ratlos sind.

Er heile die Wunden der Trennung, 
und ihre Narben mögen uns nicht 
feindselig oder bitter machen.

Er schenke uns die Erinnerung 
an gute Tage, 
damit die Sehnsucht bleibt 
nach dem Ort ihrer Erfüllung – 
tief in uns selbst.

Gott segne und behüte uns alle!

Ihr Pfarrer

  Hans-Joachim Fogl
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Gottesdienste

Gottesdienste

Nach dem Gottesdienst

Nach unseren Gottesdiensten reichen wir uns nicht nur gegenseitig einen Becher 
Wasser zur Erfrischung, sondern besuchen auch den Hawker in der Tanglin Mall zum 
Mittagessen. Selbst wenn dieses Beisammensein nicht immer extra angekündigt oder 
nicht extra dazu eingeladen wird: alle sind immer herzlich willkommen! 

Und wer kein Auto hat, findet ganz sicher eine Mitfahrgelegenheit.

Sonntag, 01. Dezember um 10.30 Uhr
Eucharistiefeier 1. Advent 

Sonntag, 01. Dezember um 15.30 Uhr 
Ökumenischer Adventsgottesdienst 
Bukit Batok Presbyterian Church

Sonntag, 08. Dezember um 10.30 Uhr
Wort-Gottes-Feier 2. Advent

Sonntag, 15. Dezember um 10.30 Uhr
Eucharistiefeier 3. Advent

Sonntag, 22. Dezember um 10.30 Uhr
Eucharistiefeier 4. Advent

Mittwoch, 24. Dezember um 16.00 Uhr
Ökumenische Krippenfeier - Orchard 
Road Presbyterian Church   
HEILIGABEND

Mittwoch, 24. Dezember um 22.30 Uhr
Christmette – Maris Stella 
HEILIGABEND

Donnerstag, 25. Dezember um 10.30 Uhr
Eucharistiefeier WEIHNACHTEN

Sonntag, 29. Dezember
kein Gemeindegottesdienst  

Mittwoch, 01. Januar 2020
kein Gemeindegottesdienst

Sonntag, 05. Januar um 10.30 Uhr
Eucharistiefeier 
EPIPHANIE (Erscheinungsfest)

Sonntag, 12. Januar um 10.00 Uhr
Eucharistiefeier  
ERSTKOMMUNION

Sonntag, 19. Januar um 15.00 Uhr
Eucharistiefeier   
Verabschiedung Pfarrer Fogl 
St. Igantius Church - 120 King‘s Rd, 
Singapore 268172

Sonntag, 19. Januar um 16.30 Uhr
Gemeindefeier 
Sacret Heart Hall - 8 Victoria Park Rd,  
Singapore 266492 (hinter der Kirche)

Sonntag, 26. Januar
kein Gemeindegottesdienst –  
Chinese New Year (Ferien)
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Das Kirchenjahr
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Das Kirchenjahr Februar bis Juni 2020 

Pater Andreas Bordowski OP stellt sich vor
Liebe Gemeindemitglieder,

mein Name ist Pater Andreas Bordowski, ich bin Dominikaner 
und leite zur Zeit noch unser ordenseigenes Gymnasium 
Kolleg St. Thomas in Vechta/Niedersachsen. Ende Januar 
2020 werde ich in der Schule verabschiedet, da ich zum 01. 
August 2020 eine neue Stelle antreten werde im Vorstand der 
bischöflichen Schulstiftung St. Benedikt mit Sitz in Vechta.

Für die Zwischenzeit, von Februar bis Juni 2020, freue ich 
mich, dass ich helfen kann, die Vakanz in Ihrer Pfarrei in 
Singapur zu überbrücken. Bei einem Besuch im Oktober 
diesen Jahres durfte ich bereits erste Eindrücke von Singapur sammeln und auch einige 
von Ihnen schon kennenlernen.

Ich freue mich sehr auf die Zeit mit Ihnen in Singapur und darauf, Ihnen bald persönlich 
zu begegnen.

Mit freundlichen Grüßen, Ihr P. Andreas

Erreichbarkeit während der Vakanzzeit

Der Mietvertrag des Pfarr- und Gemeindehauses ist am 30. November 2019 ausgelaufen 
und konnte leider nicht mehr verlängert werden. Ein neues Pfarrhaus kann erst nach 
Ankunft von Pfarrer Sahner im Sommer 2020 angemietet werden. Pfarrer Fogl ist bis 
zu seinem Abschied aus Singapur nach wie vor unter 97311266 und gemeinde@dt-
katholiken.sg zu erreichen. Auch die nachfolgenden Seelsorger sind unter gemeinde@
dt-katoliken.sg erreichbar. Gemeindeveranstaltungen und Treffen der einzelnen 
Gruppierungen (jeweils einmal im Monat) finden auch während der Vakanzzeit statt. Ort 
und Zeit werden jeweils nach den Gottesdiensten, über die Homepage www.dt-katholiken.
sg und den Newsletter „St. Elisabeth informiert“ bekannt gegeben.

Die Postadresse der Gemeinde lautet: c/o Fromelius-Brendler,222 Duchess Avenue # 
03-09, 266338 Singapore

Pater Andreas ist unter gemeinde@dt-katholiken.sg zu erreichen. Seine Telefonnummer 
wird nach seiner Ankunft über „St. Elisabeth informiert“ bekannt gegeben.

P. Andreas wohnt in der Friary of St. Antony. Diese ist angeschlossen an die Pfarrei St. 
Mary of the Angels. - The Order of Friars Minor – St. Anthony, 5 Bukit Batok East Ave 
2, Singapore 659918. Auch Pfarrer Sahner wird dort ab Juli – bis zum Anmieten eines 
neuen Pfarrhauses – wohnen und erreichbar sein.
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Gottesdienste von Februar bis Juni 2020 in Singapur

Sonntag, 02. Februar
Kein Gemeindegottesdienst –  
Chinese New Year

Sonntag, 09. Februar um 10.30 Uhr
Eucharistiefeier

Sonntag, 16. Februar um 10.30 Uhr
Eucharistiefeier

Sonntag, 23. Februar um 10.30 Uhr
Eucharistiefeier - Ministrantenaufnahme

Sonntag, 01. März um 10.30 Uhr
Eucharistiefeier  -  
1. Fastensonntag (mit Aschekreuz)

Sonntag, 08. März um 10.30 Uhr
Eucharistiefeier  - 2. Fastensonntag

Sonntag, 15. März um 10.30 Uhr
Eucharistiefeier – 3. Fastensonntag

Sonntag, 22. März um 10.30 Uhr
Eucharistiefeier – 4. Fastensonntag

Sonntag, 29. März um 10.30 Uhr
Eucharistiefeier – 5. Fastensonntag

Sonntag,  05. April um 10.30 Uhr
Eucharistiefeier - PALMSONNTAG

Donnerstag, 09. April um 19.30 Uhr
Messe vom Letzten Abendmahl - 
GRÜNDONNERSTAG

Freitag, 10. April um 15.00 Uhr
Feier vom Leiden und Sterben Christi - 
KARFREITAG

Samstag, 11. April um 19.30 Uhr
Osternachtfeier – KARSAMSTAG - 
OSTERNACHT

Sonntag, 12. April um 10.30 Uhr
Euchristiefeier - OSTERN

Sonntag, 19. April 
kein Gemeindegottesdienst - Osterferien

Sonntag, 25. April
kein Gemeindegottesdienst

Sonntag, 03. Mai um 10.30 Uhr
Eucharistiefeier

Sonntag, 10. Mai um 10.30 Uhr
Eucharistiefeier

Sonntag, 17. Mai um 10.30 Uhr
Eucharistiefeier

Sonntag, 24. Mai um 10.30 Uhr
Eucharistiefeier -  
CHRISTI HIMMELFAHRT (Nachfeier)

Sonntag, 31. Mai um 10.30 Uhr
Eucharistiefeier - PFINGSTEN

Sonntag, 07. Juni um 10.30 Uhr
Eucharistiefeier

Sonntag, 14. Juni um 10.30 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst  
zum Schuljahresende

Sonntag, 21. Juni um 10.30 Uhr
Eucharistiefeier –  
FAREWELL-Gottesdienst
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Gottesdienste von Februar bis Juni 2020 in Singapur Gottesdienste in Kuala Lumpur und Ho-Chi-Minh-City

Kuala Lumpur
CCM Ecumenical Centre;  26 Jalan Universiti, 46200 Petaling Jaya, 

 Selangor (bei Universiti Hospital) 

www.dt-katholiken.sg/kl

Samstag, 14. Dezember      18.00 Uhr  Eucharistiefeier 

Freitag, 17. Januar    19.00 Uhr  Verabschiedung Pfr. Fogl

Samstag, 18. Januar   10.00 Uhr  Erstkommunion 

Samstag, 07. März   18.00 Uhr  Eucharistiefeier

Samstag, 04. April   18.00 Uhr  Eucharistiefeier

Samstag, 02. Mai   18.00 Uhr  Eucharistiefeier

Samstag, 13. Juni   11.00 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst 
   zum Schuljahresende

Ho-Chi-Minh-City
Pastoral Centre der Erzdiözese 6 bis Tôn Đức Thắng, P. Bến Nghé, Q. 1, HCMC

www.dt-katholiken.sg/hcmc

Sonntag, 08. Dezember  15.00 Uhr  Eucharistiefeier
 16.30 Uhr  Nikolausfeier & Verabschiedung Pfr. Fogl 

Sonntag, 15. März   17.00 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 10. Mai   17.00 Uhr  Eucharistiefeier

Sonntag, 14.Juni   17.00 Uhr  Eucharistiefeier

Informationen während der Vakanzzeit

Bitte informieren Sie sich während der Zeit vom Februar bis Juni 2020 auch regelmäßig 
über unsere Homepage. Wenn Sie sich bei der Gemeinde (über das Anmeldeformular 
in der Homepage oder auf der Rückseite dieses Gemeindebriefes) anmelden, senden 
wir Ihnen regelmäßig alle aktuellen Verabstaltungen, eventuelle Änderungen oder 
Neuerungen zu.
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Deutsch-französischer Gottesdienst 
am 03. November – 
mit Nuntius Erzbischof Marek Zalewski

Rückblick in Bildern

Sankt Martin 
am 11. November – 
gestaltet von 
Kommunionkindern

St. Elisabeth – 
unser Patrozinium – am 17. November
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Zeit.signale
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1. Advent – 
Ökumenischer 
Adventsgottesdienst  

Am Sonntag, 1. Dezember um 15.30 Uhr 

Bukit Batok Presbyterian Church,  
21 Bukit Batok St 11, SGP 659673

In guter Tradition beginnen wir deutschsprachigen 
Christen beider Konfessionen die Adventszeit mit 
einem gemeinsamen ökumenischen Gottes dienst 
und einem gemütlichen Advents kaffee. 

Wenn Sie Plätzchen oder einen Kuchen 
beisteuern können, melden Sie sich bitte unter  
gemeinde@dt-katholiken.sg 
Wir laden herzlich dazu ein!

Ausblick ADVENT & WEIHNACHTEN

        

Am 
6. Dezember 2019

um 17 Uhr
in der Kapelle
Maris Stella

Jedes angemeldete Kind erhält ein gut gefülltes Niko laussäckchen.

Kostenbeitrag S$ 15,- pro Kind, Maris Stella, 49D Holland Rd, Singapur 258852
Anmeldung bis 01.12.2019 anmeldung@dt-katholiken.sg
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Ausblick ADVENT & WEIHNACHTEN

Ökumenische 
Krippenfeier 
an Heiligabend  

Am Dienstag, 24. Dezember  
um 16.00 Uhr

Orchard Rd Presbyterian Church, 
3 Orchard Rd, SGP 238825

Unser Krippenspiel zum ökume-
n ischen Familiengottesdienst am 
Heiligen Abend, 24. Dezember 
um 16.00 Uhr hat schon eine 
langjährige Tradition. Auch in 
diesem Jahr wollen unsere Kinder 
wieder ihr Krippenspiel aufführen 
und laden dazu herzlich ein.

Sternsinger 

Die Sternsingeraktion muss wegen der vorgezogenen Erstkommunion in diesem Jahr 
leider ausfallen. Deshalb soll die Kollekte im Erstkommuniongottesdienst an unser 
Projekt in Kambodscha gehen. Damit ist dann das Kambodschaprojekt der Gemeinde 
abgeschlossen.

Im vergangenen Jahr haben wir in Kooperation mit Don Bosco Cambodia und im Blick 
auf die Nachhaltigkeit der Unterstützung in Sihanoukville (http://donboscosihanoukville.
org) zwei Shophäuser finanziert. Aus den Mieten können jeweils zwei Studenten 
unterstützt werden. Der Bau eines Shophauses kostet 10.000 USD. Mit dem Bau eines 
dritten Hauses beenden wir zum Ende des Jahres unsere Kooperation mit Don Bosco. 
Wir werden uns aber in einem anderen Bereich und einer neuen Kooperation – die wir 
gerade noch suchen - caritativ engagieren.
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Veranstaltungen 

Sakramente / Seelsorgliche Begleitung

Taufe Taufen finden in der Regel während der Sonntagsgottesdienste 
statt. Ausnahmen sind möglich. Bitte melden Sie sich rechtzeitig.

Ehe Vor der Trauung (ob in Singapur oder in Deutschland) ist ein 
Traugespräch zu führen und ein Trauprotokoll zu erstellen. 
Dazu benötigen Sie einen aktuellen Auszug aus dem 
Taufregister Ihrer Taufgemeinde, der nicht älter als 6 Monate 
sein darf. Bitte melden Sie sich rechtzeitig beim Pfarrer.

Beichte Sein Leben in die Hand nehmen und umkehren – das tut 
zwischendurch Not und gut. Nach Vereinbarung. 

Geistliche Begleitung ... ist das Angebot, sich in seinem Leben im vertrauensvollen 
Gespräch begleiten zu lassen.

Seelsorgliches Gespräch  Da hört einer zu, ist offen, da kann ich noch mehr erzählen. Und 
was sonst peinlich verschwiegen wird oder keiner mehr hören 
will, wird angesprochen.

Spiritualität 

Taizégebet „Jesus, unsere Hoffnung, dein Evangelium gibt uns zu 
verstehen, dass auch in dunklen Stunden Gott will, dass wir 
glücklich sind. Und der Friede unseres Herzens kann den 
Menschen in unserer Umgebung das Leben schöner machen.“ 
(Roger Schütz)

 Eine Stunde bei Kerzenschein, Stille, Gebet und Musik aus Taize

Wann: mittwochs (monatlich)

 Ansprechpartner: Michaela Groeppmair
Kontakt: taize@dt-katholiken.sg

Rosenkranz „Der Rosenkranz sagt uns, was wir gerade heute brauchen: 
uns Zeit nehmen für das Wesentliche.“ (Papst Benedikt XVI.)

 Für all die, die den Rosenkranz auch zuhause beten wollen: 
http://www.katholisch.de/glaube/unsere-gebete/das-rosenkranzgebet

Wann: mittwochs (monatlich)

 Ansprechpartner: Michaela Groeppmair
Kontakt: rosenkranz@dt-katholiken.sg
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Veranstaltungen 

Katechese 

Erstkommunion 2020 Am 12. Januar 2020  werden 21 Kinder in unserer Gemeinde 
das Sakrament der Eucharistie – ihre Erstkommunion 
empfangen. Junge Menschen, die noch etwas erwarten – von 
oben – von Gott – und von unten – von der Kirche, von uns. 
Es ist schön zu erleben, wie offen und bereit sie dazu sind.

 Beten wir in diesen Tagen um den Geist Gottes für unsere 
Erstkommunionkinder und für uns selber – dass Gottes Liebe 
uns immer wieder neu in Bewegung setzt und wir seine 
Botschaft nicht nur hören, sondern auch begeistert verkünden 
und leben.

 Termine auf dem Weg zur Erstkommunion:

 
Probe in Maris Stella
Donnerstag, 09. Januar um 16.00 Uhr                                                        
Freitag, 10. Januar um 16.00 Uhr 

 Sonntag, 12. Januar - Erstkommunion 
09.30 Uhr  Treffen der Kommunionkinder                                                
10.00 Uhr  Gottesdienst                                                                                
18.00 Uhr  Dankandacht

 Montag, 13. Januar
10.30 Uhr Eucharistiefeier – 
anschl. Reflexion und Picknick 

Erstkommunion 2021  Vorbereitungskurse auf Erstkommunion und Firmung finden 
ab dem neuen Schuljahr 2020/21 statt.

Kinder & Jugendliche 

KinderKirche Wenn Sie sich mit Ihren Ideen gerne im Vorbereitungsteam 
einbringen wollen, Lust und Zeit haben: Wir treffen und jeweils 
an einem Vormittag in der Woche vor der KinderKirche.

 Wenn Sie sich mit Ihren Ideen gerne einbringen wollen, Lust 
und Zeit haben, melden Sie sich bitte bei 

 kiki@dt-katholiken.sg (monatlich) 10.30 – 11.30 Uhr

Firmung 2021
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Veranstaltungen 

Ministranten Neue Mädchen und Jungen, die mitmachen wollen, sind uns 
immer herzlich willkommen! Kommt einfach vorbei – wir freuen 
uns!

Wann: samstags (monatlich) 10.30 – 11.30 Uhr

 Ansprechpartner: Maximilian Tilkorn & Moritz Brendler
Kontakt: minis@dt-katholiken.sg

Pasta-Movie-Night Gemeinsam kochen und einen guten Film schauen...

 Für Jugendliche ab der 7. Klasse

Wann: freitags (monatlich) 

 Ansprechpartner: Christian Kurtsiefer & Christian  Zachmeier
Kontakt: pasta-movie@dt-katholiken.sg

Jugendliche & Erwachsene 

PGR Der Gemeinderat trifft sich in regelmäßigen Abständen, um 
über die Belange der Gemeinde zu beraten und Anregungen 
umzusetzen.

 Finanzen: Christian Zachmeier
Homepage & Datei: Christian Kurtsiefer 
Öffentlichkeitsarbeit: Andrea Flaig & Helena Lickert

 Kontakt: pgr@dt-katholiken.sg  

Chor St. Elisabeth Ein Einstieg ist jederzeit möglich. Einfach mal probieren und 
sich anstecken lassen!

Wann: dienstags (dreimal im Monat) 

 Ansprechpartner: Meike Tilkorn
Kontakt: chor@dt-katholiken.sg

MensClub mittwochs

 Ansprechpartner: Christian Kurtsiefer
Kontakt: mensclub@dt-katholiken.sg

Infos: PGR, gemeinde@dt-katholiken.sg

18



Terminübersicht Dezember 2019 - Januar 2020

1.12. So 10.30 Uhr 
15.30 Uhr

Eucharistiefeier - 1. Advent 
Ökumensicher Gottesdienst & 
Adventskaffee (BBPC)

2.12. Mo 20.00 Uhr PGR

6.12. Fr 17.00 Uhr Nikolausfeier

8.12. So 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier – 2. Advent

10.12. Di 20.00 Uhr Chor St. Elisabeth

15.12. So 10.30 Uhr Eucharistiefeier - 3. Advent (Gaudete)

22.12. So 10.30 Uhr Eucharistiefeier – 4. Advent

24.12. Di  
16.00 Uhr 
22.30 Uhr

HEILIGABEND 
Ökumenische Krippenfeier (ORPC) 
Christmette (Maris Stella)

25.12. Mi  
10.30 Uhr

WEIHNACHTEN 
Eucharistiefeier

5.1. So  
10.30 Uhr

EPIPHANIE (Erscheinungsfest) 
Eucharistiefeier 

7.1. Di 20.00 Uhr Chor St. Elisabeth 

9.1. Do 16.00 Uhr
20.00 Uhr

Probe Erstkommunion
Chor St. Elisabeth

10.1. Fr 16.00 Uhr Probe Erstkommunion

12.1. So 10.00 Uhr  
18.00 Uhr

Eucharistiefeier – ERSTKOMMUNION
Dankandacht

13.1. Mo 10.30 Uhr 
20.00 Uhr

Eucharistiefeier  
PGR

14.1. Di 20.00 Uhr Chor St. Elisabeth 

19.1. So  
15.00 Uhr 
16.30 Uhr

VERABSCHIEDUNG VON PFARRER FOGL 
Eucharistiefeier – Church of St. Ignatius 
Gemeindefeier – Sacred Heart Hall
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Verabschiedung Pfarrer Fogl

Danke...

...sagen wir unserem Pfarrer

Hans-Joachim Fogl

für die letzten 15 Jahre hier mit uns in 
Singapur und verabschieden uns von ihm 
am

Sonntag, dem 19. Januar 2020.

Wir laden alle Gemeindemitglieder und 
Freunde zu diesem besonderen Tag ein. 

15.00 Uhr Gemeindegottesdienst in der 
Church of St. Ignatius

16.30 Uhr Empfang zur Verabschiedung 
in der Sacred Heart Hall

Ort:  120 King's Road, Singapore 268172
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 Andrea Flaig, Helena Lickert, Michaela Gröppmair, Susanne Greiner,
Christian Zachmaier, Christian Kurtsiefer, Verena Salzmann,
Claudia Fromelius-Brendler

Pfarrgemeinderat St. Elisabeth Dezember 2019
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Grußwort des Gemeinderats von St. Elisabeth

Lieber Hajo, liebe Gemeinde,

nur noch wenige Familien aus unserer Gemeinde können sich daran erinnern, als Pfarrer 
Fogl nach Singapur kam. Lange ist es her: 2004 ist er mit Sack und Pack angekommen. 
Familie Faust war es, die ihn damals herzlich empfangen hat, und mit den Kindern, die 
damals noch klein waren, geholfen hat, sein Hab und Gut und seine große Bibliothek 
hier gut zu verstauen. Einige Male ist er dann noch umgezogen in Singapur, zuletzt in 
das gegenwärtige Pfarrhaus in der Victoria Park Road. Dieses Pfarrhaus, wenn man es 
zum ersten Mal betritt, erinnert so ganz und gar nicht an ein katholisches Pfarrhaus. Aber 
es spiegelt das außergewöhnliche Leben und Wirken unseres Pfarrers in den letzten 
15 Jahren in Südostasien sehr gut wider. Liebevolle Details eines leidenschaftlichen 
Sammlers asiatischer Schätze von Buddhafiguren, indischen Gottheiten bis hin zu 
Unmengen an Pu Erh Tee, die dort Platz gefunden haben, machten es mit dem kleinen 
tropischen Palmengarten zu einem Herzstück unserer Gemeinde. Immer gab es eine 
offene Tür, ein offenes Ohr und eine Tasse Tee oder ein Stück Schokolade für jeden, 
der’s grad brauchte. Gemeinderatstreffen, Chorabende, Pasta-Movie Nights, Bibelabende 
genauso wie die zahlreichen Taize- und Rosenkranzgebete in der wunderschönen 
Gebetsnische machten es zu einem Ort der Ruhe inmitten einer hektischen Stadt. Wir 
vermuten, dass er sich hier sehr wohl gefühlt hat, unser Pfarrer. Ein wenig traurig ist es 
also schon, nun zu sehen, wie er auszieht, sich das Pfarrhaus leert, zum Verkauf oder 
Abriss angeboten wird, und ein neues Lebenskapitel aufgeschlagen wird.

Es gäbe unendlich viel zu erzählen aus dem Leben von Pfarrer Fogl in Asien. Wir wollen 
uns hier aber nur auf wenige Aspekte beschränken.

Reisen tut er wohl sehr gerne, unser Herr Pfarrer. So hat er sich schon von Anfang an 
immer wieder für verschiedene Projekte in den angrenzenden armen Ländern eingesetzt. 
Darunter fallen die langjährige Hilfe in Indien im Rahmen eines Sozialprojektes mit den 
Schülern der GESS, sowie seine Initiativen in Kambodscha, einem der ärmsten Ländern 
der Region, welches ihm sehr am Herzen liegt. In den ersten Jahren hat er durch 
die Vermittlung von Patenschaften zahlreichen Kindern im Waisenhaus in Kampong 
Thom einen Start in eine bessere Zukunft ermöglicht. Zuletzt geschah dies durch die 
Finanzierung eines Erweiterungsbaus von neuen Klassenräumen der Schule von Don 
Bosco in Kep durch die Gemeinde, sowie von Shophäusern, deren Ertrag es Kindern 
nachhaltig erlaubt, eine Ausbildung zu erhalten. Wunderbare Freundschaften sind 
dort entstanden, und durch mehrere Gemeindefahrten dorthin haben einige unserer 
Gemeindemitglieder einen Einblick in eine Welt bekommen, die doch so ganz anders 
ist als die unsrige.
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Auch durften ihn deutschsprachige Katholiken in Kuala Lumpur, in Penang sowie in Ho 
Chi Minh City ‚ihren Pfarrer‘ nennen. Auch dort hat er sein volles Engagement in den Auf- 
und Ausbau dieser Gemeinden eingebracht, und ist in regelmäßigen Abständen dorthin 
geflogen, um die Gottesdienste, Erstkommunion, Firmung und Nikolausfeiern zu gestalten.

Nicht nur einmal hat er bei einem Schicksalsschlag sofort alles Stehen und Liegen lassen 
und Flüge umgebucht, um der betroffenen Familie oder Person beiseite zu stehen. Ein 
Seelsorger mit Leib und Seele, mit einem offenen Herzen, der immer für jeden da ist, 
der ihn braucht, und es versteht, Leute anzuziehen mit seiner persönlichen Art und der 
Botschaft von Gott und Jesus Christus. Immer voller sind die Gottesdienste geworden 
an all seinen Wirkungsstätten, mit einigen Neu- und Wiedereintritten, und nicht zuletzt 
mit vielen Kindern, die sich jeden Sonntag zum Vater unser um den Altar versammeln 
und den Glauben von klein an in ihr Herz aufnehmen.

Er war es, der unsere Gemeinde zu der gemacht hat, was sie heute ist: eine der größten 
deutschsprachigen Gemeinden des Katholischen Auslandssekretariates, die es in den 
letzten Jahren auch geschafft hat, sich finanziell selbst zu tragen und sich dabei auch 
an sozialen Projekten im Ausland zu beteiligen. Vielen Menschen, ganz unabhängig 
von ihrer Herkunft, ob diese schon lange Jahre in Singapur lebten oder nur für einige 
Wochen kamen mit all ihren Herausforderungen und Ängsten, hat er hier eine zweite 
Heimat angeboten — und manchem auch wieder den Weg zurück in eine lebendige 
Kirche aufgezeigt.

Nun ist es also soweit, dass er nach mehreren Verlängerungen endgültig loszieht, und 
das Kapitel Asien, welches sein halbes Leben als Priester geprägt hat, hinter sich lässt. 
Oder vielleicht doch mitnimmt in seinem Herzen — mit an seine neue Wirkungsstätte auf 
der Schwäbischen Alb in die gleichnamige Gemeinde St. Elisabeth und einige weitere 
Gemeinden. 

Wir möchten Danke sagen für die Zeit, die er mit uns verbringen durfte. Wir werden ihn 
vermissen und wünschen ihm, dass er sich auch dort eine Heimat schafft, in der er sich 
wohlfühlt. Und, dass die Gemeinden ihn dort mit offenem Herzen aufnehmen und sein 
Wirken als Seelsorger zu schätzen lernen. Wir hoffen auch, ihn nicht aus den Augen zu 
verlieren, und dass wir uns vielleicht das eine oder andere Mal wiedersehen – hier in 
Singapur, auf der Schwäbischen Alb oder wo immer uns Gottes Wege hinführen.

Alles Gute und herzlichen Dank dafür Hajo, dass es Dich gibt, und dass Du für alle da warst!!

Der Gemeinderat von St. Elisabeth
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Grußwort Weihbischof Matthias König (Paderborn) 

Beauftragter der Deutschen Bischofskonferenz 
für die deutschsprachige Seelsorge im Ausland

Lieber Pfarrer Fogl,

liebe Mitglieder der deutschsprachigen 
katholischen Gemeinde in Singapur,

unvergessen ist mir der Besuch bei Ihnen 
Ende Februar/Anfang März diesen Jahres mit einer sehr 
lebendigen und glaubensfrohen Firmfeier. Das war schon der 

zweite Besuch bei Pfarrer Fogl, denn er hatte sich sechs Jahre zuvor, als ich mit einer 
kleinen Gruppe in Singapur Zwischenstation gemacht hatte, in vorbildhafter Weise um 
uns bemüht und uns die Stadt und ihre wichtigsten Sehenswürdigkeiten gezeigt.

Jetzt hatte ich mit den beiden Begleitern, Kaplan Peter Kunz aus dem Bistum Passau 
und dem Dekanatsorganisten Sebastian Freitag, ein wenig mehr Zeit, Singapur zu 
erkunden. Auch da hat uns Hans-Joachim Fogl vieles gezeigt, was wir ohne seine große 
Kenntnis nie hätten sehen können. Dankbar erinnere ich mich auch an den Besuch in 
der deutschen Schule, zu der er in all den Jahren einen guten Kontakt aufgebaut hat, 
was sicherlich ein wesentlicher Pfeiler der Gemeindearbeit ist. Aber auch die Begegnung 
mit dem Pfarrgemeinderat und nach der Firmung mit manchen aus der Pfarrei hat mich 
sehr berührt.

Ich danke Pfarrer Fogl als Delegierter der Deutschen Bischofskonferenz für die 
Katholische Auslandsseelsorge ganz herzlich für seinen Einsatz, wünsche ihm ein gutes 
Sich-Wieder-Einfinden in der Heimat, wo natürlich ganz andere Bedingungen mittlerweile 
herrschen, und ein segensreiches Wirken in seinem Heimatbistum Rottenburg-Stuttgart.

Ihnen, den Mitgliedern der deutschsprachigen Gemeinde in Singapur, sende ich herzliche 
Grüße und bitte Sie, Pfarrer Sahner, der der Nachfolger von Pfarrer Fogl sein wird, mit 
offenem Herzen aufzunehmen, sodass er bald auch bei Ihnen so heimisch wird, wie es 
Pfarrer Fogl in all den Jahren gewesen ist.

In herzlicher Verbundenheit grüßt Sie aus Paderborn

Ihr

+ Matthias König
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Grußwort Msgr. Peter Lang

Leiter des Katholischen 
Auslandssekretariates in Bonn 

Sehr geehrter Herr Pfr. Fogl, lieber Hajo,

im Januar 2020 wirst Du Deinen Dienst in Singapur beenden und 
wieder in Dein Heimatbistum Rottenburg-Stuttgart zurückkehren.

18 Jahre lang warst Du im Auftrag des Katholischen Aus-
lands sekretariates der Deutschen Bischofskonferenz für 
deutschsprachige Katholiken im Ausland tätig.

Die ersten drei Jahre von 2001 bis 2004 in der Ewigen Stadt Rom 
als Kurat an der Santa Maria Dell‘ Anima. Als Kurat warst Du verantwortlich für die Seelsorge 
der deutschsprachigen Gemeinde und den Religionsunterricht an der Deutschen Schule. 
So trafst Du auf verschiedenste Menschen, die in Rom für einige Zeit lebten, darunter 
auch viele Kleriker bis in die höchsten Ränge, die Du kennengelernt hast. Nur so konnte 
sich einige Jahre die herrliche Begebenheit ereignen, die ich hier wiedergeben möchte.

Als Du längst in Singapur tätig warst, kamst Du einmal zurück nach Rom und nahmst an 
der Papstaudienz teil. Als Dich Papst Benedikt XVI. hinter der Absperrung sah, sprach er 
Dich an und begrüßte Dich. Nachdem Du Dich freudig überrascht zeigtest, dass der Heilige 
Vater Dich noch kenne, sagte der Papst den schönen Satz: „Aber Herr Pfarrer Fogl, Sie 
waren doch drei Jahre lang mein Pfarrer“. Schön, so prominente Pfarrkinder gehabt zu  
haben.

Seit 2004 warst Du dann Pfarrer in Singapur. Seit dieser Zeit, ich war damals Pfarrer in 
Sydney, kennen wir uns auch persönlich und sind uns immer wieder begegnet. Singapur 
ist eine der größten Gemeinden des Katholischen Auslandssekretariates und auch eine der 
altersmäßig jüngsten und vitalsten Gemeinden. Du hast es über diesen langen Zeitraum 
verstanden, die wenigen langjährigen und die vielen nach wenigen Jahren wechselnden 
Gemeindemitglieder für das Gemeindeleben und den Glauben zu interessieren und zum 
Mitmachen zu bewegen. Dazu half Dir Deine Fähigkeit, Menschen verschiedenster Herkunft 
anzusprechen und auf Sie einzugehen und trotzdem eine klare Meinung zu vertreten und 
diese auch überzeugend darzulegen.

Es muss auch gesagt werden, dass Du ein sehr fleißiger Mensch bist. Über all die Jahre 
warst Du ein engagierter Religionslehrer an der „German European School Singapore“, der 
sich die Mühe machte, auch in der Oberstufe zu unterrichten. Über die Schule hast Du Dich 
in einem Projekt in Indien engagiert, über die Gemeinde in einem anderen Sozial projekt 
in Kambodscha. So hast Du bei Schülerinnen und Schülern sowie Gemeindemitgliedern 
das christlich-soziales Engagement gefördert, ihnen aber auch manche neue  
Erfahrung geschenkt.
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Dein Horizont endete nicht an den Grenzen Singapurs. Über Jahre warst Du regelmäßig 
in Kuala Lumpur und hast die dortige Gemeinde betreut. Vor einigen Jahren hast Du in  
Ho-Chi-Minh-Stadt eine Gemeinde gegründet und in der letzten Zeit bist Du dann auch 
noch in Penang gewesen. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Auslandsseelsorge 
im Bereich Asien/Australien haben Dich in den letzten Jahren immer wieder zu ihrem 
„Koordinator“ gewählt und so ihre Wertschätzung Dir gegenüber zum Ausdruck gebracht.
Für uns in der Zentrale in Bonn warst Du immer ein geschätzter Gesprächspartner, der  
viele gute Ideen und Anregungen hatte.

Als Leiter des Katholischen Auslandssekretariates möchte ich Dir für Deine gute Arbeit 
in den letzten 18 Jahre danken. Als Mitbruder hoffe ich, dass wir auch in Zukunft 
freundschaftlich verbunden bleiben und wünsche Dir alles Gute und Gottes Segen an Deiner  
neuen Stelle.

Dein Msgr. Peter Lang

Grußwort Most Rev. William Goh
Erzbischof von Singapur

Farewell to Fr Hans-Joachim Fogl 

Fr Hans-Joachim Fogl has been the face of the 
German-speaking community in Singapore for more than 15 years. 
He has been a wonderful collaborator to the Archdiocese, providing 
pastoral care for the German-speaking community here.

Over its 38 years of existence here, the German-speaking community has grown from strength 
to strength, and I am sure that this is due in no small part to the active leadership of Fr Fogl. 
Being away from home can be a very lonely experience, even if you have your family with you. 
It is thus often that people look to the Church for a sense of community and bonding. Thanks to 
the guidance of Fr Fogl, the German-speaking community has done well, especially in providing 
a soft-landing for the new arrivals in our culturally-diverse country.

I am grateful to Fr Fogl for his dedication to the community here and for always making time to 
connect with the Archdiocese by joining us for our archdiocesan activities and clergy gatherings. 
His pleasant, friendly and approachable personality has drawn many to encounter the love of 
Christ. He is much loved and appreciated by those who have come to know him. I hope he 
has been blessed in his ministry in as much as he has been a blessing to us all. I pray that he 
continues to be fruitful in his ministry wherever the Lord leads him. 
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 Grußwort Dr. Ulrich A. Sante

Botschafter der Bundesrepublik Deutschland

Zum bevorstehenden Abschied von Pfarrer Hans-Joachim Fogl: 

Nach über 15 Jahren wird Pfarrer Fogl im Januar 2020 
seinen Dienst beenden und nach Deutschland zurückkehren. 
Eine halbe Generation oder rund fünf Posten in einem 
Diplomatenleben – wie ein Botschafter rechnet – diese 15 
Jahre haben Hans-Joachim Fogl zur ‚Institution‘ in Singapur 
gemacht, bei der man verlässlich Orientierung, wenn nötig 
auch Halt, und immer ein Stück schwäbisch geprägter Heimat 
findet. Ein wichtiger Ruhepol in dem vom steten Kommen und 
Gehen geprägten Alltag in einer Auslandsgemeinde. 

Dass die Deutschsprachige Katholische Gemeinde St. Elisabeth zu den größten und 
aktivsten (!) ausländischen deutschsprachigen Gemeinden zählt, ist ganz wesentlich 
das Verdienst von Pfarrer Fogl. Früh nach seiner Ankunft trieb er den Gemeindeverbund 
mit Österreichern und Schweizern voran und stieß damit auch ein Umdenken in der 
Auslandsentsendung der Partnerkirchen an. Noch wirkungsvoller dürfte aber Pfarrer 
Fogls Gabe dazu beigetragen haben, Gottes Botschaft zu den Menschen zu bringen, 
sie in „ihrem Leben abzuholen“ und damit über die Jahre die aktive Teilhabe am 
Gemeindeleben zu steigern. Oft streitbar in der Sache - manchmal ganz bewusst - als 
Mensch mit Prinzipien, dabei aber immer nahbar und voller herzlicher Offenheit und mit 
musikalischem Talent, hat ihn die deutsche Gemeinschaft in Singapur als modernen 
und weltoffenen Repräsentanten seines Glaubens kennen und schätzen gelernt. 

Diesen Geist trug er auch in die Begegnungen und Arbeit mit jungen Menschen, die 
ihm als ehemaliger Schulleiter immer ein besonderes Anliegen waren. Im Rahmen des 
ebenfalls umfangreicher gewordenen Religionsunterrichts der Deutschen Europäischen 
Schule hat er zahlreiche Sozialprojekte mit den Schülern in Indien organisiert, einem 
Land, für das er eine Leidenschaft entwickelt hat. Hinzu kamen Initiativen wie die 
über 80 Patenschaften über 10 Jahre im Waisenhaus ‚Kampong Thom‘, aus denen 
die nachhaltig ‚Shophouse‘-finanzierten Stipendien eines Don Bosco-Projekts in 
Kambodscha hervorgegangen sind. 

Vertraut ist sein Wirken auch den deutschsprechenden Gemeinden in Kuala Lumpur, 
Ho-Chi-Minh-Stadt und seit kurzem auch in Penang. Passenderweise hat er seit 
2009 als Regionalkoordinator für Südostasien-Australien zahllose Regionaltreffen 
verantwortlich begleitet. 
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Auch im Namen meiner Amtskollegen in Malaysia und Vietnam möchte ich daher Pfarrer 
Fogl für die verlässliche Zusammenarbeit mit den Botschaften danken, wünsche ihm alles 
Gute für den Neustart in Deutschland und seinen weiteren Lebensweg. Ich hoffe, dass 
es ihm auch bei seinen neuen Aufgaben gelingen wird, Brücken nach Indien fortzubauen 
und bin mir sicher, dass er Singapur und die hier angestoßenen Projekte weiter im Herzen 
tragen und unterstützen wird. 

Mein aufrichtiger Dank und Anerkennung, 

Ihr 

Dr. Ulrich A. Sante

Botschafter der Bundesrepublik Deutschland in Singapur

Grußwort Frau Karin Fichtinger-Grohe

Botschafterin der Republik Österreich

Lieber Herr Pfarrer Fogl, 

ein Abschied fällt nicht immer leicht. In Ihrem Fall trifft dies besonders 
zu. Ich durfte die letzten dreieinhalb Jahre mit Ihnen gehen. Dabei 
konnte ich feststellen, mit wieviel Hingabe und Kraft Sie der Hirte 
dieser Gemeinde waren. Sie sind mit Ihren Gemeindemitgliedern 
mitgelaufen, haben dabei gesungen und haben mit Ihren Predigten 

uns zum Nachdenken angeregt. Wenn notwendig haben Sie Trost gespendet, waren immer offen 
für Ideen und haben über einen langen Zeitraum die deutschsprachige katholische Gemeinde 
in Singapur zusammengehalten. Danke.

Besonders in Erinnerung bleiben werden mir die Gottesdienste ohne Schuhe und Ihre fühlbare 
Verbindung mit den Firmlingen. 

Für Ihre kommende Aufgabe und die Rückkehr in die Heimat wünsche ich Ihnen Kraft, Gesundheit 
und Freude!

Karin Fichtinger-Grohe
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Grußwort Herr Fabrice Filliez
Botschafter der 

Schweizerischen Eidgenossenschaft

Liebe Gemeindemitglieder,  
sehr geehrte LeserInnen des Gemeindebriefs

Nach 15 Jahren priesterlichen Wirkens in der Deutschsprachigen 
Katholischen Gemeinde in Singapur geht Herr Pfarrer Hans-
Joachim Fogl zurück nach Deutschland, um in seinem 
Heimatbistum seiner Tätigkeit als Seelsorger nachzugehen. 
Nach seiner Ankunft in 2004 in Südost-Asien hat Pfarrer Fogl 
beindruckende Arbeit geleistet, mit unzähligen wertvollen 
Beiträgen an die katholische Gemeinde. 

Nebst seiner Tätigkeit in Singapur, ist er seit 2008 auch Pfarrer der Deutschsprachigen 
Gemeinde in Kuala Lumpur, seit 2009 Koordinator der Region Südost-Asien-Australien, 
hat in 2015 die Deutschsprachige Gemeinde in Ho Chi Minh City in Vietnam gegründet, 
und ist seit 2018 auch zuständig als Seelsorger für Penang in Malaysia. 

In Singapur hat er als Schlüsselperson über die Jahre nachhaltig das Gemeindeleben 
der deutschsprachigen Katholiken geprägt und ausgebaut, und zu dem gemacht, 
was es heute ist: eine der grössten ausländischen deutschsprachigen Katholischen 
Gemeinde, die sich selber trägt und viele Aktivitäten für alle Altersgruppen anbietet. Mit 
viel Hingabe hat Pfarrer Fogl Gottesdienste, Gebetskreise, Spendungen der Sakramente 
Taufe, Erstkommunion, Firmung, Heirat, Krankensalbung als auch Filmaufführungen 
und diverse Tätigkeiten in Altersheimen betreut. 

Wir schätzen auch seinen Kontakt zur Schweizer Schule in Singapur und das Angebot 
zum Erstkommunionsunterricht in deren Räumen für Schweizer SchülerInnen. 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei Pfarrer Fogl für seine langjährige Tätigkeit für 
die Schweizerische deutschsprachige katholische Gemeinde in Singapur. Für die 
Zukunft wünschen wir ihm alles Gute und beste Gesundheit und Erfolg in seinen neuen 
Lebensbereichen und neuen Aufgaben. 

Mit herzlichen Grüssen

Fabrice Filliez

Schweizer Botschaft in Singapur
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Grußwort Herr Christof Martin 
Schulleiter der 

Deutschen Europäischen Schule Singapur (GESS)

Alles hat ein Ende, aber auch einen neuen Anfang

Irgendwie scheint es unser Schicksal zu sein, dass ich Hajo 
immer dann treffe, wenn einer von uns auf dem Sprung ist. 1994 
haben wir uns als Internatsleiter in Deutschland kennengelernt, 
25 Jahre später im Jahr 2019 dann in Singapur wiedergetroffen. 
1995 habe ich die Stelle gewechselt, 2020 geht Hajo zurück 
nach Deutschland und ich bleibe hier vor Ort. Die Zeit unserer 
Begegnung war stets allzu kurz, wir hatten uns aus den Augen 
verloren!

Es ist nun einerseits zwar mehr als verständlich, dass Hajo nach so langer Zeit in Singapur 
eine neue Herausforderung sucht, zugleich aber auch mehr als schade. Schade, weil Hajo 
ein besonderer Priester und Pfarrer ist. Er sieht nicht nur viel jünger aus als er tatsächlich 
ist, er ist auch über die Jahrzehnte menschlich und charakterlich derselbe geblieben: 
Offen, direkt, sympathisch – einfach jung und frisch. Er trägt sein Herz auf der Zunge 
und hält mit seiner Meinung und seinen Überzeugungen nie hinter dem Berg. Das kommt 
gut an! Und dass unserer Kirche diese Art von Priester gut tut, das zeigt der erstaunliche 
Zuspruch, den die deutsche katholische Gemeinde in Singapur über die Jahre erfahren 
durfte. Sind in Deutschland die Kirchen leer, so ist seine Kirche zumeist voll – mehr 
noch: die Hälfte der Kirchgänger sind Kinder und Jugendliche. Und das ist wirklich etwas 
Besonderes, weil es das in Deutschland so nicht mehr gibt! Er hat also offensichtlich etwas 
an sich, das die Menschen und die Kinder und Jugendlichen zu ihm bringt.

Hajo war sich auch über all die Jahre nie zu schade, einige Stunden Religionsunterricht 
an der Deutschen Europäischen Schule Singapur zu erteilen. Ich habe bereits jetzt 
sehen können, dass es ihm auch hier wichtig war, die jungen Menschen auf ihrem 
Weg zu kritischen jungen Erwachsenen intensiv zu begleiten, menschlich wie fachlich. 
Herausfordernd war der Religionsunterricht immer – vor allem fachwissenschaftlich. Er 
hat es seinen Eleven nie leicht gemacht. Aber alle haben davon profitiert, gerade auch 
im menschlichen Miteinander.

Und wie habe ich ihn selbst in der kurzen Zeit erlebt und erfahren? Hajo geht auf die 
Menschen zu. Er versteht es, sie für sich zu gewinnen und ihre Herzen zu öffnen. Da 
spürt man den guten Gesprächspartner und Zuhörer. Und so verwundert diese Erkenntnis 
überhaupt nicht: Zuletzt ist er immer Seelsorger gewesen und dies bis heute geblieben. 
Wenn es Menschen nicht gut geht oder wenn sie Zuspruch brauchen, dann war und 
dann ist er bis heute da – kompromisslos, engagiert, zupackend und mit Herzblut. So 
wünsche ich mir Kirche!
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Grußwort Pfarrer Daniel Happel

Pfarrer der Deutschsprachigen 
Evangelischen Gemeinde in Singapur

Lieber Hajo, 

ein Sprichwort sagt: Wer seinen eigenen Weg geht, hinterlässt 
einzigartige Fußspuren. Dies stimmt sicherlich für dein Wirken in der 
Katholischen Gemeinde hier in Singapur. Manchmal unkonventionell, 
immer direkt und mit klaren eigenen Vorstellungen, so habe ich dich 
hier erlebt. Dass die Katholische Gemeinde so ist, wie sie heute ist, 
hat sie neben vielen ehrenamtlich Engagierten vor allem dir und 
deiner Leitung zu verdanken. Ich bin der letzte einer Reihe von 
evangelischen PfarrerInnen, mit denen du hier zusammen gearbeitet 

hast, und ich habe sehr von dir, deinem Wissen und deiner Erfahrung profitiert. Danke für drei 
Jahre der Zusammenarbeit. Dein Nachfolger wird große Fußstapfen füllen müssen. Gott der 
Herr segne deine Wege, die noch unbekannt vor dir liegen, und gebe dir die Gelegenheit, auf 
neuen Pfaden deine Fußspuren zu hinterlassen.

Auch der Katholischen Gemeinde wünsche ich alles Gute und freue mich auf die weitere 
Zusammenarbeit!

Daniel Happel, Pfarrer der Deutschsprachigen Evangelischen Gemeinde in Singapur

Für all das, was er für die deutschen Katholiken in Singapur und die katholischen 
Jugendlichen an der Schule geleistet hat, sage ich ihm meinen großen Dank. Hajo wird 
hier vielen Menschen fehlen! Wenn ihn aber auf der rauen Alb in Deutschlands Süden 
dereinst die Sehnsucht nach der alten Heimat packen sollte, dann sollte er wissen, dass 
er hier immer willkommen ist und herzlich aufgenommen wird. 

Alles Gute für die nächste berufliche Herausforderung in der Diözese Rottenburg- 
Stuttgart!

Christof Martin

Schulleiter GESS
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Grußwort der Gemeinde in HCMC (Guter Hirte) 

Pfarrer Hans-Joachim Fogl und die deutsch sprachige 
Seelsorge in Vietnam …

Wussten Sie, dass Pfarrer Fogl nur noch in Asien ist, wegen 
Vietnam?

2013 richtet sich der Blick der (deutschen) Kirche auf die 
Deutschsprachigen in Vietnam, die durch wachsende 

Präsenz deutscher Firmen auch zunehmen. Pfarrer Fogl, als Auslandsseelsorger in Singapur 
stationiert, beschäftigt sich damit und kann sich vorstellen, einen Beitrag zu leisten, dass die 
deutschsprachige Seelsorge in Vietnam aufgebaut werden kann. So verdankt er die Verlängerung 
seiner Freistellung als Auslandsseelsorger Vietnam!

Viele Gespräche und Begegnungen mit dem Nuntius von Singapur, der zugleich Päpstlicher 
Beauftragter für Vietnam ist, dem Katholischen Auslandssekretariat in Bonn und Vertretern der 
Diözese Rottenburg-Stuttgart folgen, ehe Pfarrer Fogl vom 8.-13. Oktober 2015 erstmals Saigon / 
Ho-Chi-Minh-Stadt besucht. Die Internationale Deutsche Schule (IGS) und das Generalkonsulat 
sind Stationen seines Aufenthalts. Auch Gespräche mit den zuständigen (vietnamesischen) 
kirchlichen Vertretern der Erzdiözese Saigon finden statt. Die Bistumsleitung ist offen und bereit, 
Räumlichkeiten im Pastoralzentrum zur Verfügung zu stellen und sagt weitere Unterstützung zu.

Die Verantwortlichen im Generalkonsulat sind ebenfalls offen für kirchliches Engagement in 
der Stadt und helfen, Kontakte zu Deutschen zu bekommen. So kann die Einladung zur ersten 
„Versammlung“, einem Adventskaffee, verschickt werden, der am 13.12.2015 stattfindet. 

An der Deutschen Schule sowie an der Europäischen Internationalen Schule können ebenfalls 
Einladungen ausgelegt werden und so sind beim Adventskaffee schon sechs Familien 
anwesend, wobei weitere Familien, denen eine Teilnahme nicht möglich ist, Informationen über 
deutschsprachige Gottesdienste etc. erbitten.

Am Sonntag, 20. März 2016 findet der erste deutschsprachige Gottesdienst im Pastoralzentrum 
der Erzdiözese Saigon statt, bei dem bereits 16 Personen anwesend (und 11 weitere entschuldigt) 
sind. Von da an fliegt er regelmäßig im Anschluss an den Sonntagsgottesdienst in Singapur 
nach Saigon und hält um 17:00 Uhr den Gottesdienst, Es folgen bis Dezember 2019 23 weitere 
Gottesdienste, wobei Erstkommunion und Gemeindefeste genauso gefeiert werden, wie Nikolaus 
und zuletzt seine Verabschiedung.

Die Mitglieder der „Gemeinde Guter Hirte“, wie sich die deutschsprachige Seelsorge seit 
Pfingsten 2019 nennt, danken Dir, Hajo, für Deinen engagierten Einsatz, jedes Gespräch, die 
Gottesdienste und Begegnungen, die Begleitung bei freudigen und traurigen Anlässen, die 
Erstkommunionvorbereitung und -spendung und auch für jedes Gebet, in dem Du der Menschen 
hier gedacht hast.
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Grußwort des Gemeinderats in Kuala Lumpur (Guter Hirte) 

Möge der Segen Gottes Dich begleiten und Dir Deinen Neuanfang, dem ja, wie es im Sprichwort 
heißt, „ein Zauber innewohnt“, so angenehm wie möglich gestalten. Gott, der Herr der Geschichte 
und der Zeit, weiß, wann und wo wir uns wiedersehen!

Sicher wirst Du Vietnam und Deine Zeit in Asien nicht so schnell vergessen –  
und wir Dich auch nicht! 

Vielen Dank und „VERGELT‘S GOTT“!

Die Gemeindemitglieder des Guten Hirten

Stellvertretend für alle: Martin Schiessl Sr. M. Fides Bay

Auf Wiedersehen Hajo!

Es ist als wäre es erst gestern gewesen, als Du bei 
uns das erste Mal Gottesdienst gefeiert hast!

Aber inzwischen sind 11 Jahre ins Land gezogen, 
und nun ist die Zeit gekommen, auf Wiedersehen 
zu sagen.

Die Gemeinde Guter Hirte Kuala Lumpur und 
Penang wird nicht nur einen guten Pfarrer sondern 

auch einen guten Freund verlieren. Ein Freund und Mensch, der wesentlich dazu beigetragen 
hat, die Gemeinde zu formen und die Gemeinde zu beleben. Viele Erinnerungen werden bleiben, 
und die Gemeinde wird Dein Erbe in Ehren weiterführen. Wann immer Du die Region in Zukunft 
bereisen wirst, wisse, dass Du hier willkommen bist und ein zu Hause hast; und wir uns immer 
freuen würden, Dich hier begrüssen zu dürfen.

Für Deine geleistete Arbeit sagen wir “Vergelt‘s Gott” und wünschen Dir auf Deinem weiteren 
Weg alles Gute.

Die Gemeinde Guter Hirte Kuala Lumpur Malaysia
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Grußwort Mar Mathew Arakal 
Bischof von Kanjirapally (Kerala)

Pfarrer Hans-Joachim Fogl, a sincere friend of the diocese of 
Kanjirappally

With profound appreciation and sentiments of great esteem, I am 
happy to greet Fr. Hans-Joachim Fogl and wish him “Godspeed” 
as he moves on to take up his new assignment in Germany.

Our association with Fr. Hans started in 1980, when he became 
acquainted with one of our priests, Fr. Abraham Parampil. This 
relationship quickly transformed into a close friendship and 
partnership with the Diocese of Kanjirapally – more particularly 
with Bishop Mar Joseph Powathil, Mar Mathew Vattackuzhy, Mar 
Mathew Arackal and Mar Jose Pulickal.

I would like to commend Fr. Hans for taking the lead to channelize help and support from 
the German-European International School, Singapore to carry out developmental projects 
in Kanjirapally Diocese. We thankfully laud the vision and dedication of Fr. Hans-Joachim 
Fogl in organizing these annual projects wherein students from GESS India Charity Project 
came to visit and to do social development programs. We also thankfully remember the 
management, teachers, and the benefactors of German-European International School, 
Singapore for helping us to complete these projects. Through your wonderful support and 
encouragement, we have been able to reach out to thousands of people in this region, offering 
solace and consolation besides empowerment programs for their holistic development.

On a personal note, I would like to reiterate that Fr. Hans was always a happy and cheerful 
person and a great ‘friend in need’ to us all these years. While he was with us here in India, 
he behaved and lived like an Indian, driving cars on Indian roads, eating our food and 
absorbing and reflecting our Indian culture and sentiments – one of us in all respects. We 
are only grateful and happy that we could welcome and show hospitality to a great doyen 
and friend of our Diocese.

Fr. Hans, as you move to your new assignment of pastoral ministry in your parish in Germany, 
we send our best wishes and pray Almighty God, through the intercession of the Blessed 
Virgin, for all the graces for you to remain in good health and continue your pastoral ministry 
or whatever you decide to do with your God-given gifts in the next stage of your life.

Godspeed dear Friend!
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Grußwort Fr. Roel Soto, SDB
Provinzial der Salesianer von Don Bosco in Kambodscha

Dear Father Hans,

Peace.

In the name of all Don Bosco Technical Schools under Don Bosco Foundation of Cambodia 
(DBFC) and Salesian Delegation of Cambodia, Saint Paul Salesian Province (THA), I would 
like to express our most heartfelt greetings of gratitude and blessings for your dedicated 
support all these years. Your scholarship support to the many youth at Aspeca orphanage 
in Kompong Thom Province who study in our Don Bosco Technical Schools in Phnom 
Penh, Sihanoukville and Kep since 2007 has helped us reached out to more orphans. We 
are deeply grateful for mediating for DBFC in looking for more funds to support directly our 
projects for our self-sustainability, namely:

1. The renovation of the first floor of the Hatrans Building at Don Bosco Technical School 
& Children Fund in Kep Province. This opened new spaces for classrooms and equipment 
for the Electrical Department to accommodate additional 100 new electrical students with 
some women among them. Fr. Rodas-Torres Albeiro, the School Director, is very happy with 
the concrete results and positive impact of the renovation of the Electrical Department that 
was inaugurated last February 2019 by your presence and representation of a few German 
benefactors based in Singapore.

2. The investment in our solar plant project for our Don Bosco Technical Schools in 
Sihanoukville and Phnom Penh. Your contribution in sponsoring partly (1/3) the cost of 
these two big projects that required a lot of funds would not only reduce the running cost 
for the yearly operation, but would also provide opportunity to our electrical students learn 
renewable energy and skills in maintaining Solar Plant.

3. A continual support to some of our Technical students and to the running cost of DBFC 
by funding the construction of two commercial units at Sihanoukville, assuring those who 
are financially incapable go for skills training in view of supporting themselves and their 
families upon graduation.

Fr. Hans, you will be in our minds and hearts. Your help will go a long way supporting us in 
our mission in the coming years. Remember, that Don Bosco Cambodia is your home. We 
hope to see you again.

We wish you the best in your new pastoral work in Germany. We pray for all your intentions 
and the best in your priestly life.

Yours in Saint John Bosco,

Fr. Roel Soto, SDB, Country Director Don Bosco Foundation of Cambodia
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Amtseinführung und 
erster Gottesdienst 2004

Impressionen 

Gottesdienst 
in HCMC

Kampong Thom 2010
Beim Tee 
in Kuala Lumpur
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Beim Tee 
in Kuala Lumpur

Indienprojekt GESS 
Klasse 10 2017

Firmfahrt 
Kambodscha 2011

Firmfahrt 
Kambodscha 2007

Gemeindefahrt 
Kerala

Oktoberfest Penang 2018

Singapur 2018
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Gemeindebeitrag 2020

Damit wir unsere Gemeinde erhalten und die Gemeindearbeit so bewährt wie in den 
letzten Jahren gestalten können, braucht es neben der aktiven Mitarbeit vor allem auch 
die finanzielle Unterstützung aller Gemeindemitglieder. 

Wenn sich alle angesprochen fühlen und mitmachen, kann uns das gelingen. Bitte bedenken 
Sie auch, dass die meisten von uns in unseren Heimatländern keine Kirchensteuer zahlen 
und wir aber aus Steuermittel anderer unterstützt werden. Ein Gemeindebeitrag in der 
Größenordnung von mind. 150 SGD pro Familie und Monat ist für unsere Gemeinde 
essentiell. Und natürlich freuen wir uns auch über mehr. Aber dennoch gilt: Mitglied der 
Gemeinde ist man grundsätzlich durch die Taufe. 

Wenn Sie die Gemeindearbeit finanziell unterstützen wollen, können Sie sowohl auf 
das Konto der Gemeinde hier in Singapur als auch auf das Konto des Katholischen 
Auslandssekretariates überweisen. Bei Überweisung auf das Konto in Deutschland 
kann das Katholische Auslandssekretariat bei Bedarf eine Spendenquittung ausstellen. 
Konten und weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage www.dt-katholiken.sg 
Ihre Gemeinderäte und Pfarrer Fogl

Eine Bitte in eigener Sache Umzug und Zuzug 

Wenn Sie in den Ferien innerhalb Singapurs umziehen, lassen Sie uns dieses bitte wissen. 
So können wir Ihre Anschrift ändern oder herausnehmen und unsere Gemeindedatei aktuell 
halten. Ein kurzer Hinweis per Mail genügt (gemeinde@dt-katholiken.sg). 
Vielen Dank!

Administratives

Anmeldung zur Gemeinde 
Wenn Sie neu sind in Singapur und Sie unseren Gemeindebrief „Miteinander unterwegs” 
per Zufall in die Hand bekommen haben, möchten Sie vielleicht regelmäßig über unsere 
Aktivitäten informiert sein. Sie sind herzlich eingeladen, den hinten im Gemeindebrief 
abgedruckten Anmeldezettel auszufüllen und abzuschicken oder sich über unsere 
Homepage www.dt-katholiken.sg anzumelden. Sie verpflichten sich dabei zu nichts! Für 
uns - und auch für den Erhalt der Gemeinde - ist es vor allem gut zu wissen, wie viele 
deutschsprachige Katholiken in Singapur leben und arbeiten. Und vielleicht gelingt es uns 
ja, unsere Aktivitäten auszuweiten und auch für Sie attraktiv zu gestalten.
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Absender

To
German Speaking Catholic Community
c/o Fromelius-Brendler
222 Duchess Avenue # 03-09
Singapore 266338

Ich/Wir spende(n) der Deutschsprachigen Katholischen Gemeinde St. Elisabeth in

Singapur für die pastoralen Aufgaben __________________ SGD als Jahresbeitrag.

Ich/Wir zahle(n) per

(  ) Barzahlung (beiliegend)

(  ) Verrechnungsscheck (beiliegend) 
  Empfänger: Fogl/Flaig/Kurtsiefer

(  ) Überweisungen auf das Konto 063-024226-8 bei der DBS Bank, Holland Village Branch

(  ) Überweisungen auf das Konto des Katholischen Auslandssekretariates 
  Commerzbank SWIFT-BIC.: DRESDEFF370  
  DE72 3708 0040 0211 4021 00 
  Kennwort: Gemeinde Singapur 

Spenden, mit denen Sie die Auslandsseelsorge unterstützen, sind bei einer 
Steuerpflicht in Deutschland gemäß § 10B des Einkommenssteuergesetzes und § 4 
des Körperschaftsgesetzes abzugsfähig. Wenn Sie eine Spendenquittung benötigen, 
überweisen Sie die Spende auf das Konto des Katholischen Auslandssekretariates, 
geben den Verwendungszweck an („Jahresbeitrag Gemeinde Singapur“) und teilen Sie 
Ihren Wunsch nach einer Quittung mit.

Datum ________________   Unterschrift ____________________

Freiwilliger Jahresbeitrag 2020

Administratives
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Deutschsprachige Katholische Gemeinde St. Elisabeth 
Anmeldung

Bitte schicken Sie Ihre Anmeldung an: 
Deutschsprachige Katholische Gemeinde St. Elisabeth
c/o Fromelius-Brendler, 222 Duchess Avenue #03-09, Singapore 266338 

Ich möchte in die Liste der Deutschsprachigen Katholischen Gemeinde 
St. Elisabeth in Singapur aufgenommen werden. 

Vor- und  
Nachname:  _____________________________________________________

 Geburtsdatum:  ______________ Konfession: _______

 Telefon:  ___________________

 E-Mail:  _____________________________________________________

Ehepartner/in: _____________________________________________________

 Geburtsdatum:  ______________ Konfession: _______

 Telefon:  ___________________

 E-Mail:  _____________________________________________________

In Singapur seit: ______________

Kinder: 

 Vorname: ___________________  Geb.dat.:  _______  Konf.:  _______

 Vorname: ___________________  Geb.dat.:  _______  Konf.:  _______

 Vorname: ___________________  Geb.dat.:  _______  Konf.:  _______

Adresse:  _____________________________________________________

  _____________________________________________________

Singapur,   _________    Unterschrift:    ______________________________


